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Von Pragoma

Kapitel 18: Auf in die Berge

Itachi beachtete Naruto nicht, er konnte es sich nicht leisten das Sasori wegen diesem
bockte. "Sag, wie ist die Verbindung zwischen Vampiren und ihren lebenden
Verwandten?" "Unterschiedlich, das kommt auf die Verbindung an. Manchmal ist man
durch Schlaf verbunden und sieht, was der Andere gerade macht, wenn er selbst nicht
schläft", erklärte der Rotschopf ruhig und Itachi verstand nun seinen Traum. Also
hatte er Sasuke gesehen oder besser gesehen, was dieser tat. "Dann lebt mein Bruder
noch." Sasori zuckte mit den Schultern, es hatte ihn nicht interessiert, was mit dem
jungen Uchiha war. "Frag Madara selbst, rechne aber nicht damit, lebend nach Hause
zu gehen."

Naruto schritt nicht ein, er stand an der Mauer und wartete einfach. Er hatte zudem
keine Lust, sich zu streiten. Weder mit Itachi noch mit Sasori. Letzterer würde ohnehin
nicht mit ihm reden, er war ja auch nur ein Halbblut.

"Warum sind sie hinter Naruto her?" Sasori schüttelte nur den Kopf, das wusste nicht
mal er. "Das musst du sie fragen, ich kümmere mich darum, dass sie nicht
hierherkommen. Besser ihr geht auch nach Hause, Konoha hat ein ganz schönes
Vampir Problem, um das sich die Uchihas deinetwegen nicht mehr kümmern können."
"Wie meinst du das?" Genervt seufzte der Rotschopf, es war offensichtlich, dass sie
das Problem erst nach dem Clanmord hatten. "Deine Familie hat für ein Gleichgewicht
gesorgt, das war so damals mit dem ersten Hokagen abgesprochen. Nach dessen Tod
gingen Madara und Izuna, damit die zweite Generation Ruhe gab. Schien nichts
gebracht zu haben."

In Konoha war ein Problem, noch dazu eines mit Vampiren? Das reichte Naruto und er
kam doch dazu. "Ich nehme an, das war geplant. Die haben gewartet, bis Kyuubi weg
ist und jetzt, wo wir hier sind, machen die sich breit und rauben Baa-chan den letzten
Nerv.Im Übrigen waren das in der Herberge hundeartige Wesen, die Vampire jagen.
Daher haben sie uns auch nicht angegriffen", erklärte Naruto, ohne auf Sasori zu
achten.

"Das Problem habt ihr schon länger. Wie gesagt, es war ein Fehler gewesen, die
Uchihas auszurotten." Der Rotschopf seufzte und horchte dann auf, als er das mit den
Wesen hörte. "Die dürften doch gar nicht hier her", murmelte er leise und rief dann
nach Deidara. Diese tappte murrend an und sah seinen Danna wenig begeistert an.
"Hast du ein paar weiße Wächter mal gesehen?" Der Blonde schien zu überlegen, doch
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dann schüttelte er den Kopf.

"Es war nicht direkt hier, sondern noch vor der Grenze", murmelte Naruto
nachdenklich und biss sich auf die Unterlippe. Anscheinend wusste im Dorf jemand
vorher schon Vampiren und was los war und Itachi hatte man damit hineingelegt, als
er seien Clan auslöschte. Es würde zu Danzou passen, denn den hatten Sakura und er
auch schon in Verdacht und es würde zudem passen, was Tsunade für einen Unmut
gegen diesen hegte.

"Die dürften gar nicht hier sein, hm." Knurrend sah Deidara zu Sasori, er konnte sich
schon denken, warum Madara gerade jetzt Sasuke aus dem Verkehr gezogen hatte.
"Es sind Wesen, die für ein Gleichgewicht sorgen. Ist dieses gestört, dann erwachen
sie aus ihrem Schlaf und jagen jeden, der ein Vampir ist." Das würde erklären, warum
Kakashi und Tobi das Dorf nicht verlassen hatten, das wäre gefährlich geworden. Das
machte Sinn und auch das Danzou alles in die Wege geleitet hatte. Aber warum das
ganze und auch wofür? "Sag mal, hat Orochimaru mit wem zusammen gearbeitet?"
Sasori nickte bei dieser Frage und überlegte dann einen Moment. "Ja, aber ich weiß
nicht wer es war. Jedenfalls hat er ihn immer gedeckt und so konnte er
experimentieren."

Die für ein Gleichgewicht sorgten. das klang übel, aber Tobi und Kakashi waren in
Konoha und es ging den beiden hoffentlich gut. es klang verwirrend, aber es machte
Sinn, auch, was Sasori auf Itachis letzte Frage antwortete. "Kabuto kann es nicht sein,
denn der ist bekannt dafür, dass er mit der Schlange zusammenarbeitet und zudem
forscht der eher, als dass er experimentiert", merkte Naruto an und dann fiel ihm
Danzou erneut ein. "Sai hat doch für Danzou ab und an etwas erledigt. Was, wenn er
es ist und für Orochimaru das Ganze macht. Immerhin würde das die verschwundenen
Leichen erklären."

Sasori zuckte nur mit den Schultern, er kannte diese Person nicht und es interessierte
ihn auch nicht. "Wäre möglich", sprach der Uchiha leise zu Naruto seinen Worten und
sah wieder zu den Akasuna. "Wo ist Madara?" Entsetzt sah ihn der Angesprochene an.
War Itachi Lebensmüde, der Älteste Uchiha war jemand den ließ man in Ruhe,
besonders wenn er schlechte Laune hatte. "Sehnsucht nach einem qualvollen Tod,
dann kann ich dich auf in die Luft jagen, hm." Selbst Deidara hatte Madara nur einmal
kurz gesehen und diese Kälte, die dieser Kerl ausstrahlte, machte ihn nicht nur Angst,
sondern ließ selbst Tote erzittern. "Ich muss wissen, ob mein Bruder lebt und wer sein
Herr ist." Itachi legte sich gerne mit Madara an, wenn er Sasuke damit helfen konnte.

"Was bringt es dir, wenn du es dann weißt, er dich aber umbringt, hm?" Deidara
schüttelte über Itachi den Kopf und konnte zwar verstehen, dass er einiges wissen
wollte, aber zu dem Preis? Das würde nicht mal er tun. dann wäre er lieber unwissend,
als sein Leben zu verlieren. Naruto rollte mit den Augen und sah Deidara muffelig an.
"Hast du Geschwister? Nein? Dann weißt du nicht, wie das ist, wenn jemand weg ist
und dann wieder da und man weiß aber leider gar nichts." Deidara knurrte leise und
rümpfte die Nase. "Nein, ich hab keine Geschwister, aber dennoch ist es gefährlich für
Itachi." Das konnte Naruto zwar auch wieder verstehen, aber er verstand auch Itachi.
Immerhin wollte er ja auch selber gerne wissen, wer Sasukes Meister war und warum
dieser so arschig war.
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"Du glaubst doch nicht wirklich, dass Madara dir etwas sagt. Du hast den Clan
ausgelöscht und hätte Izuna ihn nicht beruhigt, wärst du jetzt schon tot. Zumal, wenn
dein Bruder bei ihm ist und lebt, ist das für ihn das Beste." Madara war der Älteste
Vampir, den es gab und bei ihm würde Sasuke vieles lernen, auch wie er seiner
Einsamkeit leben konnte. "Das riskiere ich gerne, ich bin schuld, dass es so weit
gekommen ist." Bei diesen Worten musste Sasori lachen, Itachi schien nicht zu
verstehen. "Dein Bruder wäre so oder so zu einem Vampir geworden. Madara hatte
großes Interesse an ihm und wer von den beiden gebissen wird, der hat auch keine
Wahl." "Was soll das heißen? Dass Madara ihn sich irgendwann einfach so geholt
hätte?" Der Akasuna nickte und langsam begriff Itachi, dass egal was er getan hätte,
man hätte ihn Sasuke entrissen.

Madara hätte sich Sasuke irgendwann geholt? Warum das denn? So ganz folgen
konnte Naruto nicht und auch Kyuubi sah aus, als wüsste er nicht, was er darauf sagen
sollte. "Sasuke hat eben mehr Potenzial wie du, hm", grinste Deidara gelassen.
"Außerdem ist er jünger, sieht besser aus und ..." "Halt die Klappe, deine Provokation
reicht!" Kyuubi knurrte den Langhaarigen an, bleckte die Zähne und Naruto hatte
Mühe ihn zurückzuhalten."Kyuubi lass es sein. Lass ihn in Ruhe." Murrend tappte der
Fuchs beiseite, legte sich wieder ab und brummte. "Sorry, aber Kyuubi ist heute etwas
streitsüchtig." "Lern das Vieh mal besser zu kontrollieren, hm. Ich bin schließlich kein
Feind, noch nicht!"

"Deidara hat recht, Sasuke hat ein größeres Potenzial, was seine wirkliche Gestalt
betrifft. Er hat innerhalb weniger Tage alle Informationen beschafft, die sein Meister
wollte und nicht einmal hat man ihn erwischt." Der Jüngere Uchiha war ein
hervorragender Mörder gewesen und seinen Meister trotz dieser Probleme treu
ergeben. Natürlich ärgerte Madara sich da über diesen Verlust.

Naruto kraulte lauschend Kyuubi das Fell und war erstaunt, dass Deidara recht haben
sollte. "Als ob Itachi nichts könnte. Dabei ist er der Ältere und war mal bei der Anbu.
Aber scheinbar zählt das wohl gar nicht." Deidara seufzte und blickte Naruto ernst an.
"Itachi hat auch seine Vorzüge, aber die sind für Madara nicht von Bedeutung, hm. Zur
Anbu schaffen es immer mehr Ninja, als man denkt", erklärte Deidara Naruto. "Aha."
mehr hatte Naruto dazu nicht zu sagen und dennoch wurmte es ihn, dass man nur
kleckerweise etwas in Erfahrung brachte.

"Sasuke ist der Familie völlig treu, das macht ihn für Madara interessant und sein
Sharingan ist den der beiden sehr ähnlich, das macht ihn noch interessanter, leider
auch für andere." Frustriert sah Itachi zu den beiden, aber es war egal, Sasuke war sein
Bruder und es ging ihn nur darum ihn in Sicherheit zu wissen. "Wo ist Madara nun?"
Sasori verdrehte die Augen und gab sich geschlagen. "Im Norden, auf den höchsten
Berg, aber wo genau, das weiß nur Tobi." Sasori selbst war nie dort, das war ihn
einfach zu kalt und Madara hasste ihn zwar nicht, bevorzugte jedoch mehr die
Gesellschaft seines Bruders.

Im Norden war er also. Interessant, aber noch war Naruto unschlüssig, ob er Itachi
begleiten sollte. Itachi schien sich allerdings nicht überreden zu lassen, nicht dort
hinzugehen, aber es war ja auch sein gutes recht, immerhin ging es um seinen Bruder.
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Vielleicht sollte er das Ganze demnach etwas anders halten. "Willst du alleine in den
Norden oder soll dich jemand begleiten?", wollte Naruto wissen und kassierte sich
dafür einen Tritt von Deidara. "Besser, er geht alleine hin. Alles andere ist zu
gefährlich, du Idiot, hm." Naruto knurrte leise, schluckte den Ärger runter und grinste
Deidara frech an. "Mir egal, ob das gefährlich ist oder nicht. Man lässt niemandem im
Stich, auch nicht Itachi!"

Ob er ihn begleiten sollte, eigentlich war es Itachi egal, aber Naruto schien es zu
brauchen, um mit sich im Reinen wieder zu sein. "Wenn du dir das zutraust, dann ist es
mir nur recht, Begleitung zu haben." Der Akasuna schüttelte bloß den Kopf, das, was
die beiden taten, war dumm. "Versucht am besten erst Izuna zu finden. Er hat Madara
gut im Griff und der Ältere hört auf ihn."

Ob er sich das zutraute? Natürlich traute er sich das zu und derzeit war sein altes
Team ohnehin unvollständig und es tat ihm auch gut, mal raus aus Konoha zu
kommen. "Ich komme mit, echt jetzt. Daheim würde mir ohnehin nur die Decke auf
den Kopf fallen", antwortete Naruto und nickte unterstreichend. Außerdem würde
Kyuubi auch mitkommen, aber der bockte noch immer und brummte vor sich hin.

"Dann solltet ihr euch beeilen, Izuna wird sich bald schlafen legen und das bis zum
Blutmond." Bis dahin waren es noch einige Jahre, doch wenn sie die beiden weckten,
würde Madara sie töten ohne Bedenken. Der Uchiha nickte und sah zu Naruto, dann
wieder zu Sasori. "Kann ich mir deinen Partner ausleihen?" Kurz sah Sasori zu dem
Blondschopf und der schüttelte den Kopf. "Er bringt euch nur auf den Berg. Runter
müsst ihr selbst kommen und wenn er nicht in einem Stück nach Hause kommt, dann
habt ihr ein Problem mehr." Verstehend nickte Itachi und es reichte ihm, wenn
Deidara sie nur absetzte, den so sparten sie viel Zeit.

Deidara sollte mit? Naruto war nicht sonderlich angetan, aber beschweren wollte er
sich auch nicht, denn immerhin schien Itachi zu wissen, was er da tat. "Kyuubi du
benimmst dich, ansonsten sperre ich dich ein", drohte er diesem an und murrend
drehte dieser sich weg. Bockiger Fuchs, mehr fiel Naruto dazu nicht ein. "Dann lasst
uns los, immerhin hab ich nicht den ganzen Tag Zeit, hm", merkte Deidara an, ehe er
einen seiner Tonvögel erschuf. "Hopp, aufspringen und dann geht's los." Naruto nahm
Kyuubi lieber auf den Arm, kletterte auf den großen Vogel und nahm etwas weiter
hinten Platz.

"Tut mir leid, aber so sind wir schneller." Mit dem Tonkünstler bräuchten sie nur ein
paar Stunden, zu Fuß über eine Woche. "Wir werden der Hokage darüber nichts
erzählen, sonst lässt sie dich nie mehr aus dem Dorf." Wenn sie zurückkamen, Itachi
würde vielleicht sterben, aber das war es ihm wert, für seinen Bruder. Deidara ließ
den Vogel mit den Flügeln schlagen und bald waren sie in der Luft. Der Junge Vampir
wusste genau, wo er hin musste und bald sahen sie auch die weißen Berge. Dort war
also Madara und sein Bruder. Itachi glaubte nicht, dass dieser tot war, irgendwas in
ihm sagte, dass er lebte. Jedenfalls das er nicht schon wieder Tod war, den nun war er
auch nicht wirklich lebendig.

Als wäre er ein Kleinkind, aber ja, Baa-chan würde sich nur unnötig aufregen, wenn sie
erfuhr, was Naruto gerade tat. Vermutlich würde er den Rest seines Lebens im Keller
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verbringen dürfen, würde das jemals herauskommen. Naruto sah sich ein wenig um
von oben, doch außer Bäume gab es nichts zu sehen und auch Kyuubi schien der
Anblick von Bäumen nicht wirklich zuzusagen, denn er rollte sich lieber zusammen und
schlief. "Wir sind gleich da, hm", merkte Deidara an und landete langsam seinen Vogel
zu Boden. "Von hier aus müsst ihr alleine gehen. Viel Glück", wünschte er den beiden,
ehe er davonflog.

Weit war es nicht mehr, hier hatte es sogar geschneit und Itachi zog sich aus seiner
Tasche einen Mantel. Zwar waren dort noch immer die roten Wolken drauf, aber
dieses Ding hielt ihn warm. "Ich hoffe, wir finden sie schnell." Die Luft dort oben war
dünn und von hier aus sah Itachi schon, dass die Temperaturen dort ziemlich unter null
gingen. Wenn man wirklich die Gesellschaft aller scheute, dann war es wirklich ein
guter Ort sich zu verstecken. Hier würde niemand freiwillig hingehen. "Ich finde dich
schon, kleiner Bruder", flüsterte der Uchiha leise und marschierte schon los, dicht
gefolgt von Naruto. Je höher sie stiegen, umso mühseliger wurde es nun, denn die
Luft war wirklich dünn und der Schnee tief. Aber wenigstens war es klar und kein
Wetterumschwung würde sie stören. Schwerfällig stampfte Itachi durch den Schnee
und sah sich aufmerksam um, hier war nichts außer Schnee. Selbst Tiere gab es hier
oben nicht. Wo könnten sie sich nur versteckt haben, es sein denn, der Schnee
verdeckte alles. Sofort formte Itachi einige Fingerzeichen und wollte gerade ein
Katon über die weiße Decke jagen, als eine verhüllte Gestalt vor ihnen stand. "Wo ist
Sasuke?" Die Person war größer als sein Bruder und dennoch war er ihm ähnlich. Das
musste Izuna sein, Madara war deutlich kräftiger von seiner Statur gewesen. "Ich
hätte nicht gedacht, dass eure Bindung so stark ist und das trotz des
Vertrauensbruch." Langsam zog sich der Mann die Kapuze aus und rote Augen
fixierten die beiden. "Selbst Kyuubi habt ihr mitgeschleift, erstaunlich. Dennoch, ihr
solltet wieder gehen." "Nein, nicht bevor ich bei Sasuke war und weiß wie ich ihn
helfen kann." Verwirrt sah ihn der Mann an und lachte dann leise. "Warum bist du dir
so sicher, dass dein Bruder hier ist oder dass er lebt?" "Weil ich es weiß, das ist einfach
so." "Mein Bruder wird ziemlich sauer sein, die Uzumakis hasst er und auf dich ist er
auch wütend, da du den Clan ausgelöscht hast." "Ich weiß, dass er mich töten will."
Nun sah der Mann sie verwirrt an und schüttelte seinen Kopf. "Obito hört nie richtig
zu, aber das kann euch Madara selbst erklären. Ist vielleicht besser, da uns ja die
Hände derzeit gebunden sind und wir in die Geschehnisse nicht eingreifen können."

Dieser Schnee, dazu die Kälte. Naruto fror sich beinahe den Arsch ab, so kalt war es
hier oben. Aber wer konnte ahnen, dass sie in Sommerkleidung auf einen Berg
wanderten. Fröstelnd rieb er sich die Arme, blieb jedoch stehen, als er eine
vermummte Person erkannte und diese sich als Izuna herausstellte. Das war also
Madara sein Bruder. Irgendwie sah er aus wie Sasuke und irgendwie auch nicht.
Naruto hielt es für besser, Itachi reden zu lassen, immerhin hasste man ihn, warum
auch immer. Hatte er da mal nicht auch etwas anderes gehört? Oder irrte er sich?
fragen tat er lieber nicht, nahm lieber Kyuubi auf den Arm und steckte ihn kurzerhand
in seine Jacke. So wärmte er ihn und Kyuubi ihn. Immer noch besser als zu frieren. Was
denn nun? So ganz verstand Naruto das Ganze nicht. Erst hasste man ihn, dann sprach
Obito in Rätseln und dann waren ganze Hände gebunden. Okay, von den Händen
hatte man ihm ja schon erzählt, aber der Rest passte nicht ganz.
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